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1 Die Tags vorher an der Gruber'schen Vrlicke sinqclasftnen S6)lcußcn vcrnrscichten dl'.ö Anfchwelleli

2 Gubermal-Verlautbürungen.
"^' ^82 . C l r c u l a r e Nro. Z:65.
^ des kaiserl. königl. illynschcn Guberniums zu Laibach. ^
^°m 1. Uprll i82^ angefangen/wird die Mauchgebühr für dte Brücke zu Ponique

"ey der Station Treffen auf die erste Classe hcraögefttzr, und für jene bcy
, . Steindruck! gc?nz aufgehobcn»

lu ^ ^ hohe Hofkammer hatmit Decrct vom /z. Februar l - I . , Zahl 3c)6^i5Q,
^^erordnm'geruhet, d̂ ß für die Bcfahrung der Brücke zu Ponique bcy dcr
c^^lon Tressen die Mauthgebühr Mch der ersten Classe einzuhcbcn, für die Bc-

z ^'ung j?ner bey Steinbrückl aber keine Mapch abzunehmen ftp.
^-Welches zur allgemeinen Wissenschaft mit dem Veysatze bekannt gema.dr
tzeb^ ^^^ ^"' Anfang'diestr Herabsetzung / und i^s^Q^ivo Aufhebung der Mamh-

°"^' auf den ersien April 182^ festgesetzt ftp. kaibach den 11. März iL2^.
J o s e p h C a m i l l 0 F r e y h e r r h« S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
^ ^ ^ ^ Iofcph Wagner, k. k. Gubcrnial-IIach.

ü̂r d ̂ ' - e E 0 nc u r s - V e r l a u t b a r u n g Ä<INro.Z583
te lm Küstenlande, im Mitterburger Kreise erledigte Bezirks - Commissars-

dgß ^.^^ i dem k. k. küssenlandischen Gubernium wrrd<ßiermit besannt gemacht:
di^^"^U'ks-Commissars-und Vezirksrichters-<Btclle in Cherso, mit welckcr
lichey ( z ^ A ^ ^ ^^' Cautionsleistung von 1060 fi. verbunden ist < mit dem jahr-
W bes.'</^?^ ^^^ 600 fi., freyem Quartier und einem Reisepauschalc von 200st.,

^ ^ n sey.

^esuch^I^^en, welche diese erledigte Stelle zu erhalten wünschen/ habcn ihre
^füb,.,.. ' ^ ^ 2^. April l. I . bey dieser LandcsMc einzureichen / und ncbst

1) die ^ ' ^ > '^^ers und Geburtsortes
^eugnlsse ubev die zurückgelegten vorgeschriebenen juridischen Studien

. ^yzubrmgen.



2) die gemachte Justiz und politische Prüfung durch Vorlage der erhaltenen
Wahlfähigkerts-Decretc zu erweisen;

2) ihre vollkommene Kenntniß der deutschen und vorzüglich der italienischen
Sprache mit gehörigen Zeugnissen zu beurkunden;

4) über »hr untadclhaftes moralisches und politisches Betragen; und endlich
5) über ihre bisherigen Anstellungen sich geeignet auszuweisen.

Trieft den 12. März 182^. ^ . ^

Madt - und landrechtliche Verlautbarung« ^ „
3.39O. (1) Nro.lZo2

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird anmit bekannt 9''
macht: Es sey über das Gesuch der Maria S t i l a , in die Ausfertigung der Am»"
tisations-Edicte rücksichtlich des vom Anton Stixa unterm 16. Iu ly 1800 an
Anton Rudcsch über 1000 ft. ausgestellten, am 20. August 1602 für öoo ß'"^
das in der Lingergasse sub Nro. 276 liegende Haus intabulirtcn, angeblich
Verlust gerathenen Schuldscheins, eigentlich des darauf befindlichen I n ^ V ^
tions-Eertificats gewilliget worden. Es haben demnach alle jene, welche üU> 9
dachten Schuldschein aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche lnacy .
zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, st^
Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte sogewiß anz ̂
melden und anhangig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen ^
heutigen Bittstellerinn der obgedachte Schuldschein nach Verlauf dieser gesetzl^
Frist für getödtet, kraft- und wirkungslos erklart werden wird.

Vom k.k. Stadt» und Landrechte inKrain. Laibach den 8. März 182^^^^--?

" ' ^ Vermischte Verläutbarungelt. «?so 63?
Vsn dem Bezirksgericbte der Herrschaft Kieselstein in Krainburg ist auf ^"^.;che

des Hrn. Dr. Ioh. Odlat, Curator dcs Ioftph Hafnerischcn Verlasses, die öft"' heo
, Feilbiethung dcs zur Johann Udirischen Bcrlahmassa gehörigen, im Dorfe kadol ^^

S t . Martin vor Kramburq sub h. H^ro. 4 liegenden, dcm Grundbuche dcr ^ ' " ^ ĉö
Altcnlack untcr Urb. Nro. 6 dicnstdarcn, auf 2^56 ß. geschlitzten Hudgrundcs, ^an ^^
I^unclliä il^5l,l,ict',l3 s.nnmt Fährnissen im Wcge dcr Execution dcwiMgct worden. ^^
nun hierzu drey Termine, und zirar für dcn ersten dcr 29. Apri l , für den . z l ^ ^He^
29. May und für dcn dritten der 5o. Iuny d. I . Vormittags um 9 Uhr mit dew ^ ^
sahe bestimmt worden , daß wenn dieser Hubgrund und die Fahrnisse weder,deo ^ ^ ^ ,
nuch zwcyten Tagsahung um den Schätzungswerth oder darüber an Wann gebra^ , ^
den konnten, ftldc bey dec dritttn auch unter der Schätzung verkauf! rmr^cn u .^^,

, so haben die Kauflustigen an den erstgedachtcn Tagen in dem Orte Labore M
finden. Bezirtsgellcht Kicftlficin dfn 20. März 1L24. ^ ^ - ^ ^ ^
,. ...̂  — — — — 3?7a ä^"
Z. 292. E d i c t. '.<. .Ansucde"
(1) ä)as Bezirksgericht Staatsherrscdaft Lack macht belannt: Es habe uder " ^ h . ,

dcs Iosipb Iamnig , die executiue Feilbiethung dcr dem Andreas Sännt ron ^ ^ ' A u f '
rigen, auf 52 ft. gcschätzlcn Fahrnisse , als: 22 Pfund Zinn, , Scl)änkkaflen " ^ ^^,^
satz, 4 messingene Leuchter, einer Truhe von weichem holz, einer W " ^ " ' ^ " ^
einigcn andern unbedeutenden Gegenständen, wegcn schuldigen 70 ft» ' > ̂ . ÄPl"'
Nebenverbindlichlcircn bcwlfligct, und zur Veräußerung derselben den " ' « " . s ^ e anb^
dann 4. May l. I . ftiih 9 Uhr im H?,ufe suh Nro. ^20 zu Lack mit dcm V ^ '
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räumt, daß solche bey der ersten und zweyten Feilbiethunii,Ztagsatzung nur um oder über
"en Schähwcrth, bey der dritten aber auch unter dem Schähwerthe verkauft werden.

^^Bez i t t sge r i ch t Staatshcrrschaft Lack am 26. März 1624.

2 ' ^69. E d i c t. 2a Nro. i Z Z ^
^ ) Vom Bezirksgerichte der Herrfchaft Ncumarktl wird hiermit bekannt gemacht, daß

">e lene, welche auf den Verlaß des untekm 5. März l, I . verstorbenen Joseph Klan«
^er, gewesenen Tischler- und Glascrmeistcr zu Ncumarkt l , aus was immer für einem
^echtsgrunde Anspruch? zu stellen vermeinen, solche bey der auf den 27. Apri l l. I . V o »
'"lttags um 9 Uhr in dieser Gerichtskanzleo angeordneten Tagfatzung so^cwiß anmelden
und lechtsgcltcnd darthun sollen, als im Widrigen sie die Folgen deS §. 8,4 d. b. G.
^ ' NW selbst zuzuschreiben haben werden.
^^Bezirksgericht Ncumarktl den 20. März 162^.

l ' 3- 65. G d i c t. aäNro. 6 3 i .
^ ) Von dem Bezirksgerichte der Staatsh. Freudcnthal wird hiermit befannt gemacht:
^ ° sey auf Ansuchen deS Thomas Schenk, Vormundes der Sebastian Schcnt'scheü Pu«
^luen von Podpctsch, wider Valentin Perschin, als Ueberhaber des väterlich Pr imus
skrschin'schen Vermögens, die exccntive Fcilbiethung der dem Lchtcrn eigenthümlichen,
ü" Patu sudh. N , , i 5 Ilegcnren, der Staatsh. Frcudenthal sub Urb. Nro. ib6 dienstba-
^ n , N)cgcn laut wirthfchaftsamtlichen Berglelchcs vom i3 , Jänner 1616, an Capital
""d Intc/esscn hu ld igen »66 fi. i2Zj4 kr. M M . mtt gerichtlichem Pfandrechte belegten
I^d s a i M t beschriebenem l 'un^u^ inölrucmz auf 7^6 st. 24 kr. M M . gerichtlich geschah.
°? halben hübe gcwMiget, zur Vornahme dieser Velstcigerung aber ftyen drcy Tcr«

^ ne, und zwar der erste auf den La. Februar, der zweite auf den 24. März und der
taaa ^ ^ " ^ ' Ap l ' l d. I . , jederzeit in loco der zu versteigernden Realität Vormit«
tvl lsx^" ^ ^'^ 12 — und Nachmittags v^n 5 bis 6 Uhr mi t dem Beosatze anberaumt
lven ?" ^ ^ '^^ Real i tät , in so fern sie bey der ersten oder zweyten Tagsahung nicht
t ^ Atcns um den Schätzungswert!) oder darüber angebracht werden sollte, bcy der drit«

^crstßigerung auch unter demselben hintan gegeben weiden würde.
^Ici,^- ^ ^ ^ k n demnach sämmtliche Kauflustige, zugleich aber auch die intabulirten
daü k g ^ bey diesen Licitationcn zu erscheinen hiermit mi t dem Bemerken eingeladen,
in d ? Schähungsprotscoll und die Kaufbedingnisse zu den gewöhnlichen AmtSstunden

^ler Gerichtssanzley eingesehen werden tonnen.
A „ ^ l ' rksger ich t Staatshe'rrschaft Freudenthal den ,5 . Jänner ,824.

" W e r t u n g . Zur ersten und zweyten FellbiethungS-TaKsatzung ist kel« Kauflustiger
^ ^ s c h i c n m . ^_^_^^^_^_

^ 2 9 5 . E d i e t . Nro . 3 i 5
Es f. ̂ " ^ Bezirksgerichte des Herzogthums Gottfchee wird hiermit kund gegeben:
Los«. ^ Handlungshaus Mullcy Rcjas Compagnie in Tr ief t , gegen Gregor
tin7 ^ " Wetzenbach Klage angebracht, und wegen Rechtfertigung eines präno-
y^"Eonto-Courent pr. : 2 i 5 fi. 29 kr. M M . , um die gerechte richterliche Hülfe
VW -^"' Das Gericht, welchem der Aufenthalt des Letztern unbekannt, und
Y "eicht aus den k. k. Erblanden abwesend ist, hat auf seine Gefahr und ttnko-
seine m ^ ' " ' " ^ ^ p b Mathosel als Curator aufgeslellt, welchem er entweder
rickt» 5 ^ " " Handen zu geben, einen andern Bevollmächtigten diesem Ge-
^ s , , nahmhaft zu machen, oder bey der über das gegner'sche Rcassumlrungs-

'"ch vym heutigen auf den i . I u l y d. I . Vormittags um 9 Uhr angeyrtzm-



ten Verfahrungstagsatzung persönlich zu erscheinen ha t , widrigens er dle hieraus
entstehenden üblen Folgen sich selbst zuzuschreiben haben würde.

Bezirksgericht Gottschee am i 5 . März 1824.
Z. Z7Z° F e i l b i e t h u n g s - G d i c t . (1)

Von dem Bezirksgerichte Kreuz ist auf Ansuchen des Herrn Simon Iallen von
Laibach, Vormundes der minderjährigen Jacob Iallen'schen Kinder, die executive Jeu'
diethung der dem Jacob Pottokar gehörigen, der Herrschaft Kreuz sub Nect. Nro. 09»
dienstbaren, gerichtlich auf 4l6 ft. 20 fr. geschätzten halben Kaufrechtshube zu Presseri"
und dessen dem Gute ObUpcrau unter Urb. Nro. 40 zinsbaren, gerichtlich auf 62 st. ge>
schätzten Ackers u äaline, wegen in Folge Urtheils dd. 28. Aprils 1623 schuldiger Zoo p-
M . M . sammt 5 Proc. Zinsen und Gerichtskosten bewilliget, und zur Vornahme tcr-
felben der erste Termin auf den 22. Apr i l , der zweyte auf den 22. May und der drin
auf den 25. Iuny l. I . , jedesmahl um 9 Uhr Vormittags vor dem.B^irksgcrM"
Kreuz mit dem Beysatze angeordnet worden, daß wenn diese Realitäten weder bcy ^
ersten noch zweyten Feilbiethungs» Tagsatzung um den Schätzungspreis oder darüber a
Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dritten auch unter der Schätzung würde
hintan gegeben werden. , , ««

Die Schätzung und die Licitationöbedingnisse sind in der bießortigm Gerichtstag
ley täglich einzusehen.

Bezirksgericht Kreuz den 5. März 1824.

S, 349. L i c i t a t i o n s . S d i c ' t l Nr7> 65"^f
(2) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: Ss fey^,^.

Anlangen des Barthelma GogaNa von Neudorf, als Joseph Böhmischen Concursmasia.' ̂  .,
Walters, wegen richtig gestellter Massaforderung pr. 456 st. C. M . c. K. c., in ^^ ".^
cunve abgesonderte Feilbiethung nachfolgender, dem Jacob Böhm von Reifen geh^'^^
bey Nadmannsdorf gelegener, der Herrschaft Radmannsdorf unterthäniacn Grundw ̂ ,
als das Gi'meindantheilspoä uovem ?oNnm, und des zum Gememdantheile p"" ^ ^a.
riam gehörigen WiMeckes, welch beyde Realitäten mit Pfandrecht beleget, und aus 9 >,
C. M . gerichtlich geschätzt worden sind, qewiliiget, uno es scyen zur Abhaltung ^ r ^ ,
tationen drey Tagsatzungen, auf den i5. März, 21. Apri! >nid 2,. May ' ^ ^ ^ / ^ m t
zeit Vormittag von 9 bis 12 Uhr in dieser Amtsl'anzley mit dem Anhange anbe»" ^
roorden, daß falls diese Realitäten beyder ersten oder zweyten Licitation nicht ^'^ s^^ng
um den Schähungswerth angebracht werden könnten, sclbe bey der dritten ^ 6 ' L ^
und zt»Rr jedenfalls gegen sogleich bare Bezahlung auch unter demselben hintan S^
werben würden, ' ^s"nliiac^

Es werden oemnack) aNe Kauflustigen, insbesondere aber die intabulirten ^ " ^ " l f '
als die Thomas Ierneo'zischen Erben zu Rodni, MatthäuS Murnig von SäMcn ̂ ^
Joseph Ferjan von Sello, Georg Sabounig von Radmannsdorf, Margarclh " ^ '
hraschach und Jacob Mulley von Vodeschitsch, zu diesen Licitationcn eingeladen.

Bezirksgericht Radmannsdorf den 5o. October 1623. >i>n b ^
Anmerkung. Nachdem bey der ersten Licitation sich keinKaustustigereingefuno^'

wirb am 21. April «624 zur zweyten Licitation gojchritren. ^ ^ ^ ^ ^ - ^ "

3.343. '^^^U'VV^I '^^,">
(2) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Pölland wird hiemit allgemem der«'^ ^l«

Macht: M fty üoer Aüfuchen des Peter Sterben; von Altenmarkt, wegen au» r ^ ^ ,
theile vom 5. Iuny 182I vom Marko Medveth zu fordernden 3Z6 st. Zinsen " " ^ ^ ^ ,
fien, in die ^ieassumirung der, mittelst dießbczirksgerichtlicher Verordnung vom - ̂ ^,
tember v. I . , Z. 4Z3, auf den 6. Octoder, 3. November und t. December v - H ^ f t
geordneten, aber frustrirte Versteigerungsmgsatzungen der gegnerischen, M ^ ^ntcl
PWand sub Rett. Rco. 2Ü7 2̂ 4 und 27a o-ienstbaren Realität, welche mu



^ " . ' n die Execution gezogenen Mobilicn auf M fi. 5'8 kr.
2i ' ^ ^ " "^ ^ ^ " ^^^ Neuerliche Verfieigcrungstaqsatzungen, als auf den 21., Apri l /

'mi<- > ^ " ' '^ ^ ^ ^ " ^ ^' ^ ' ^ b um 9 Uhr im One der Realität zu Schöpfenlag
ln dem Besätze fcstgefttzt worden, daß wenn gegnerisches zu versteigerndes Real' und
"odUarrcrmögcn bey der auf den 2». April u'nd 21. May reassumirten ersten und zwey.
?n exccuUvcn Verstcigerungstagsahung um den Sä'ätzunZswcrth oder darüber nicht an

"lann gebracht werden würde, solches beyder auf den 21. Iu ly d. I.-rcosfu mitte n drit-
^ ^ccutiven Versteigerungstagsahung auch unter demselben hintan gegeben werde.

, .^e u ^ ^ - ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ werden-jedesmahl bey der VcrstcigerunOstagfatzung bekannt
sWoen, jedoch können selbe inzwischen auch in der dießortigen Kanzley^n den gewöhn«
"^en Amtsstunden eingesehen werden.
^^Bezirksgericht Pölland am 5. März 1624.
^ '344 . E d i c t. a6 Nro. 126.
w ^ ^ ^ Bezirksgerichte der Herrfchaft Pölland wird hiemit allgemein bekannt ge-
^ 5 ^ t : Gs sey über Ansuchen des Ivan Spihnagel von Winkel, in die executive Ver-
^gerunq der mit gerichtlichem Pfandrechte belegten auf 200 fi. geschätzten Realität des
Martin Spitzname! in Schmiddorf, wegen durch Urtheil dd. 27. November 1822 bchaup«
^.^tn ,5o ft. Ansen und Unkosten gewilliget, und zur Abhaltung der Feildiethungen drey
"Mhungen , auf den »6. Februar, i5. März und 26. April d. I . , jedes Mahl Vsr^
dak ^ ^^^ 9 ^ »2 Uhr im Orte Schmiddorf mit dem Beyfügen bestimmt worden,
die ^ ^ " ^ ^ ^ Realität weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethungstagfatzung um
br,tt c^""6 pr» 200 ft. oder darüber an Mann gebracht werden könnte, solche beyder

^Versteigerungötagsaßung auch unter derselben hintan gegeben werden würde,
bedin ' i ^ ̂  Kauflustigen mit dem vorgeladen werden, daß die dießfäNigen Licitations-
den ^ ^ ^ ' " den gewöhnlichen Amtsstunden in dieser Genchtskanzley emgesehen wer»

A^^zulsger icht PöNand am 23. December ,623.
^ ü ^ r k u n g. Bey der ersten und zweyten Feilbiethunq ist kein Kauflustiger erschienen.

' A ^ (2) ^ Nro. 3i3.
alle i? " ^ " Bezirksgerichte der Herrfchaft Sonnegg, Laibacher Kreises, werden hicmit
ß̂ t v , ^ selche auf den Verlaß der am 10. May »UZ5 verstorbenen Frau Maria Ster«
A^s^^.^röst , Gültenbesitzers-Ehegattinn, aus was immer für cmem Rechtsgrunde
^ach^'s iu steNcn vermeinen, vorgeladen, dieselben bey ter auf den 26. April 1624
Und ^ / ^ von 2 bis 6 Uhr vor diesem Gerichte bestimmten Tagsahung anzumelden
luzus^/'^l leno darzuthm,, widrigcns sie sich Ms t d« Folgen des §. L»4 a. b. G- B .

'̂ rechen haben werden.
« ^ ^ n e g g den 22. März »624. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^

^ ) Von > L i c i t a t i o n s ° Gdict . Nro. 77
M sey a!c -,? Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiermit allgemein bekannt gemacht:

^ol lw^l ."bangen des Hrn. Franz Galle zu Laibach, als Testaments-Gxecutor und
^gen el̂ , z ^ " b " Lucas Wodley'sä>en Erben, gcgcn Caspar Praprotmg von Dobraua,
^ " i v e N n- verfallen richtiggesicllten Parlehcnsbetrckgcs pr. 700 si. c. 5. c., in die
^ ? - 44 <5l' bung der dcm Schuldner gehöngen, im Bergwerke Kropp sub <Zcnsc.
Mndrechf M ^ " ' der Herrfchaft Radmannsdorf sud Urb. Nro. 1129 dienstbaren, mit
^ ^ w p f ^ f "egten, und gerichtlich auf 600 fi. geschätzten, mit vier Mahl . , und emcm
W"'Und e/s,. Ebenen Mühle sammt mauer^ niet-und nagelfestcrOinrichtung gcwtt«
d / ^ und "!>^F zurVornahme dieserLicitation dreyTagsabungen,aufden 22 Apr«I,.22.
w? ^nhanae'sH"^ ^ ^ - jederzeit Vormittag von 9 bis ,2 Uhr in loco Kropp mit

^ n T a a s ^ , ' ^ ^ " ^ b e n , daß diese Realität, falls sie weder bey der ersten oter
"layung nicht wenigstens um den Schätzungswert!) angebracht werden sollte.
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selbe bey der dritten Licitationstagsatzung auch unter demselben hintan gegeben werden
würde. Die Realität kann besichtiget, die Licitationsbedingmsse aber, in welchen be-
sonders die billigen Zahlungsfristen einladend sind, können täglich in dieser Amtssanz-
ley und bey den Licitationen eingesehen werden.,

Gs werben daher sämmtliche Kauflustige, insbesondere aber auch die intabulirten
Gläubiger, Herr Domimt Bernaldeli von Gorz, Frau Johanna Napreth von Neumarktl,
Lucas Pegam von Lack und Herr Dr. Andreas Napreth von Laibach zu diesen Licitatil?nen
eingeladen.

Bez. Gericht Radmannsdorf den 2 i . Februar 1624.

Z. 352. V o r l a d u n g (2)
der Aloys Klinziscken Grben und Gläubiger. '̂

«" Auf Anlangen des Aloys Klinzischen Testaments«Erecutois, wird zur Vcrthcllung
des von dem am »7. Î ugust iL iä verstorbenen Aloys Klinz, gewesenen Hammergewer«
ten zu Montpreis in Steyernvark, rückgelassencn Vermögens, welches wesentlich in einew
aus dem vom v. Protassfchcn Ooncurse ausgeschiedenen, bey dem hohen k. k. steyrischc^
Landrcchte erliegenden Dcpofito pr. 3o,5ssi ft. in W W . besteht, eine Tagfahung auf dw
21. April l. I . frühs um 9 Uhr in Absicht einer gütlichen Ausgleichung zwischen Erben u"^
Gläubigern, mit dem Anhange dcstimmt, das; die Nichtcrschcinenden , jedoch ihren Rcw^
ten gegen die Mitintöresscntcn unbeschadet, als m die Ausfertigung der nachgesuchten
Anweisungen zur «x 6<3po5<to Behebung einwilligend werden angesehen werden.

Bezirksgericht Treffen in Untcrkrain dcn 17. März 1824.

Z. 370. G d i c t. (5) ^ ,
Das Bezirksgericht Staatsherrfchaft Lackmacht bekannt: Es hvbe über Ansuchens

Elisabeth Miller die erecutive Feilbiethung der dem Andreas Tclban gehörigen, auf 5!?^'
M M . geschätzten Fährnisse, als: eines Pferdes, einer Kuh, 5 Klafter Holz,, der Lew
wand und des Garns, wegen schuldigen 78 ft. sammt Nebcnverbindllcl?seiten bewW's.^
und zur Vornahme derselben den 9. und 22. Apr i l , dann K Map l. I . früh 9 ^ ) l ' ^
Wohnhaufe des Gxecuten zu Grän'zu, mit dem Beyfatze bestimmt, daß solche bey ° ^
ersten und zweyten Feilbiethungstagfahung nur um oder über den Schätzwerth, bey l>e
dcitten aber auch unter dem Schähwerthe verkauft werden,

l Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 20. März «624. ^ ^ « - -

3» 57'- E d i c t. l3)...,f,
Das Bezirksgericht Staatsherrschaft. Lack macht bekannt: Es habe über A m " " ^

des Wohan Wofchner, die executive Fcilblethung der dem Joseph Urschen von " l i
gehörigen, zu Attlack h. Z. 54 liegenden, dem Pfarrhofe Altenlack sub Urb. ^ 9 ^
zinsbaren, gerichtlich auf Vo fl. M M . geschätzten »̂ 3 Hübe, wegen schuldigen 2 " ^ ' ,̂
M . bewilliget, und zur Hornahme derselben den 20. Apr i l , 17. May und »5. ^ " ^aß
I . früh 9 Uhr im Orte der Realität zu Altenlack mit dem Beyfttze anberaumt, ^
solche bey der ersten und zweyten Feilbiethungstagfatzung nur um oder über dw ^ ^
werrh, bey der dritten aber auch unter dem Schatzwerthe verkauft werde, ^. «Ht5"

Die Licitationödedmgnisse iHnd das Schähungspkoto«ll elUegen m dieftr G " ^
kanzley zur Smsicht.

Bez. Ger. Staatsh.Lack am »5. März »824. ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ — ^ - - ^

Das Bezirksgericht Staatsherrfchaft Lack ̂ macht bekannt: Es habe üder . ^ " H "
des Max. Fedasl, Vormundes der Joseph und Anna KrcnnerWenmmderjährigen^^
der, die executioe Fellbiethung der dem Johann Kmalt gehörigen, zu heillgen ^ V ' M

, Z. i5 liegenden, der Staatsherrschaft Lack sub Urb. Nro. 2353 zinsbaren, . 6 " ' ^ o ,
^ ehne ^nnäo ins^l^icta und ohne Ansaat auf 2568 ss. 20 kr., und mit ^ " " ^ /^miaet,
s n w M Fährnisse, und der Ansaat auf 2359 fi.34 kr. geschätzten Giwzhube bew"»u



und zur Vornahme derselben den 23. Apri! und »6. May , dann »4. Iuny l. I . , früh
9 Uhr im Orte der Realität zu heiligen Geist mit dem Beyfohc bestimmt, daß solche
bey der ersten und zweyten Ftilbiethungötagsayung nur um odcr über den Echa'tzungs-
werth, bey der dritten aber auch unter dem Schähungsnerthe verkauft wrrden.

Das SchähungsprotocoN und die Licitaticnsbedingnisse erliegen in dieser Gerichts»
t^nzky zur Einsicht. Bezirksgericht Staatöherrschaft Lack am ,2. März 1L24.

2' 3ä6. N a c h r i c h t . . (!>
Unterzeichneter gibt sich die Ehre, Einem hohen und verchrungswürdigenPu-

blicum dienstergebenst anzuzeigen, daß er Mant tsk lc idung nach der ersten
^^ganz und letzten Mode, und in der nur immer möglichsten Zeitfrist verferti-
gn wird. Er lebt m der schmeichelvollstcn Hoffnung, von Jedem, welchen er zu
^dienen haben wird, der vollkommenen Zufrndenhett und daher eines zahlreichen
Zuspruches sich erfreuen zu dürfen. Joseph Weber,

Manns-Kleidermacher, wohnh. zu Anfang
des Hauptplatzes H. Nro. 10 im 3. Stock

rückwärts.

2' Z79. A n z e i g e . (2)
Endesgefertigter gibt sich hiemit die Ehre, einem löblichen k< k. Offlcier-

^ rps , Herren Beamten, und den Herren Honoratioren anzuzeigen,daß er gesonnen
ey, in dem Gasthause zur Ungarischen Krone, Haus Nro< 11 in der Eapuzinerl

^vstadt^ eine monathliche Mittagskyst den?. 1 . Herren Contrahentm, im erst
lobenden Monach vom 1. April 1824, zu nachstehenden Preisen beyzustellm:

Das Mittagsmahl sammt emem Seitt l Wein 3 fl.
« detto ^ ^ detto dctto 10 «
„ detto « „ detto detto 12 „

».. Schließlich werden auch noch die Weinpreise zur gefalltgen Emsicht m Kennt-
"̂ p gebracht.

Mahrwein, die Maß ^ 12 kr.
Steyvischer Wein, die Maß n 16 „

detto detto dttto H 2/^ ,,
Rother Issriancr detto ^ 16 „
B.schof-Wein detto ^ 23 ^

Erness T u r k

3'385. N a ch r i ch t. (2)
^ ^ Unterzeichneter macht bekannt, dasi er Lose der neuen
Lotterie Raunach und Ger lach stein verkauft, und
^ ladet das spiellnstige verehmngswürdige Publlcum^
"W durch Abnahme von ,0 Losen das eilftt, jo sehr
si^ bellhaft und bestimmt gewinnende Gratis - Los sich
' M r n w i l l , hiermit höflich ein, keineZeit zu verlieren,



indem genannte G M i s - Lose etwas später nicht mehr
zu haben seyn wecken^ wie aus dem Gpielplane zu ersehen.

Fortwahrend sind bey ihm auch zn haben: Saiten
vorzüglicher Güte für alle Instrumente/ Notenpapier,
Glasperlenvieler Act und Größe, Stahlperlen, weißes
Tafet-Salz/Schreib-Material ien/ und schöne Gratu-
lations - Billete, nebst seinen übrigen bekannten Hand-

Z. i 2 l . K u n d m ach u n g. ( i 3 )
Die Ausspielung dsr großen Herrschaft I w o n i c z und dev

schönen Gutes W r o c a n k a , bey welcher kein Rücktritt mepr
Stat t f indet , steht nun ganz allein. Die Ziehung ist zwar M
den iO. Iuny angekündet, wird aber wahrscheinlich früher vo^
genommen werden, indem das spielsnds verehrte Publicum, durw
sehr geneigte Abnahme deren Lose, solche selbst für höchst vo^
theilhaft anerkennt; dem Gewinner der grvß^l
Herrschaft I w o n i c z ^ ' M n n erselbs nicht behalten w' l l , 200000 st.
W W < , und jsnem-̂  des'schonen Gutes W r o c a n k a , 60000^
W . W . als Ablösung -angebothen; außerdem sind mit du-
femSpiele noch 6.993 sehr bedeutende Geldgewinnste von Zoooo fl./
10000 ff., 9000 st., Zooo st., 4000 si., Z0oa st., 1000 st., 6/)^ " '
und so abwärts, bis 12 si., im Betrage ̂  von 197000 st, WW>/
nebst 60 Prämien für die ursprünglichen 5000 Freplost, v^7
,0000 fl. bis 60 fi. abwärts im Betrage von 17000 si. — solgUw
em Gsw inns tgesammtbe t yag v o n 214000 st. W. ^ '
v e r b u n d e n . , .̂.,

Diese so große Anzahl von Geldtreffem hat noch kelne oe.
rer vorausgegangenen Realitäten - Ausspielungen ausgewte?^ /
dessen Einlage dennoch nur rost. W N . (oder 4 f l . CM. ) f " v d ^
Los beträgt, und wer 10 Lost auf em Mahl abnimmt, er>)a
das eilfte Los 3r^ti8. ', , ^ , ^

Zur gewogensten Abnahme empfohlen sind diese Lo<e !a.̂ «
Spielplansn in der Tuch- und SchnittwaarM-, dann aäer ^
Papier- , Schreib- uad Zeichnungs-Requisiten-Handlung^
Gefertigten zu haben. ^ I g n. B e r n b a cy e r.



Z. 37/i V e r l a u t b a r u n g , ^i r .^otß
wcacn Besctzunq zweyer Gymnasial. Unterrichtsgelder - Sttpendttnplatze.

(2) N?tt h hem S uwn-Hoftom'mssnms-Decrete Nr. .2 i3 vom 21.V., Cm-
pf«ng « d M , st die Creiiung von zwey neuen Handsi'pend.en ur GyWnasi-
sten/u^ jährlichen Ertrage pr. 5c> fi. EM. , aus dcm kralnerzschen Unternchtsgel-
der-Stipendienfonde bewilliget worden. ^

"ttne Gvmnasialschülcr , welche eines dieser neu errichteten, nut Nro. i^unv
20 b^zeichten S t : mdien zu erhalten wünschen, baben ihre mit dem Talch
scheine, D ^ i a k c t t s - , Pocken- und StudnnzeugmOn von den letzten zwch
S e m e s i e r ^ N e n Gcsuche längstens bis 1. May d. I . bey diesem Gubermum

^ ^ ^ . illyr. Gubernium. ^"lbach^m 1 ^ M ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Dz^ ^ ^ I ^ I ^ D ' I ^ c ^ ŝ ^ 0 . 2ä ^ 0 . 3766

...«p'°^«5''^ «'° ^ 7 7 ( 7 « ° " ° / / .5 «!«3«<> '"25

N « ^ . ,, 425 - V ^

^2'Veyl. Nr. ,7. >. 2. Vplil lS24).



^ ^ ^ ^ c m ^ n ^ s a oli6 1o 5tHm^»Hi0r2 d o v ^ Nl0woclci3l cli ca r ^^ f f o / l l^ i l i non
D LQ̂ n !ii i>i'?8ei-iua clinien8iono^ ma anclie Ia cloviNa ^nonZ, ssn l̂idn, e I^iaii"
D l^ii^/xa^, inontio in C350 coiNrai-io ^l i vei-i-anno ro«i,il,nili i lavori.
Uß. t)n^lora 1o 8t,am^3l,0i'0 ^>r6nci685Q cnrlq cli nna ^r^ncic-xxü in I^ io i ' 6 clci!^
W <38̂ l'̂ H5Ä NOÜQ 3nri'iflliite c^nalil^ nia olit? I10N Aiim^658a 2^2 ^I'anäc^^
U d«IIi!, c^naiidö. 3Ns>c;riurO^ ^nosl̂ a äovr^ caällrL nl?IlÄ 02^6^01 ia ccl. <i Pi '^^^

R montc: ^ o i N ^ Z2O) s îc:sl.a doviil <238c;rL i-i^nni-äata ^or cai'w oläiauna,

A 7. Z6 0^0rr638L äi 8^aln^ai-c: in unn ^u^Ikli 6i t̂ n2't,a N0N c-,on-tei?is»laî  linlw
U f),rc5Qnl.o^ avr^ Ino^o cil e^80 in 5.T80 nn ^i'Lvent.ivo i^x'sn.lo col la^mU'^
l dci lar-ii clailn v i^x ionc: cic^^ii Dllioi äi oi'6ine ^oveiiiinlc: in ^onciorso "0^

Q0N8?Al^^ INÄ 3,N('0 I' ezcm^ilirt: 8tam^:!t0) ^lüincilä .̂1 Ce8al'<?0 I^e^ia ^
QionLi'ia ^0833, rl^conii^rQ 1a s^ilÄlil.^ clail.'i <-n,^i sx?r 1'^niciarll.

tt. 5c3 per 3^^^^1i0) c> ^oi ' n<3^i^on7.n v^ni,8^Q acltlanLi'^la <1ullo 3t,aMs'>̂ ^

0 n^nI^Lnxa voni886 ini^i^^i^i i iina csualnll cli c.i,i^a insoriot'O cil ^

ID. 1 '̂68em^>i2rc? äi s5i'0va iiun 8al-H ^»Ä^aw se^>2r!Nainen!^, nia vei-iu ccim^l'"

11. Î L «r(1'lN3?.ioiil, 51 lurünno oi-älnlniamo7ii.a in ra^ionc! di i-iäina l i i ^ ^^s
l.i«ri 5oc>) cli moxxa rigma <3 cli ^ll^i-^o äi l isnill, iQ muclo clio se V^n^
ord in^o nn lö.voro ol2,O 11011 im^0r!.ll33c; ,in ssUlii'I.o cli ri8in.i^, clovra ^ - -
M105I.0 eiü liniiadtmono ^a^Vw irl, I'a^iano cli 1!N <^uärl,0 tli I'i^m^. - l^. ^
1 easi noi in cui 1'c»rc!.inÄ/ionL non v<2i'î . i'uNa in i^^iunQ cli c^nar^ ^ i,,„ll
tä) 0 cli i i8in^ d i l'o^li inl.eri^ ma invocc: in i '^ iono ciol numer^ .̂̂
<23<2ninlaii oceorr^ini) verrannc) s^naü î na^^ü^ 33 »lli-Inno ni M ^ ^ ^ ^ j
cznart,0, o^^ i ro in ordavo 6i fo^Iio^ in curri^^onclonl.o ^>r0^c>r2wn^
nulnoio di /o^li innori stam^ati^ ierma r^ lü la COncli/.ionc; 8n6ss ^
clic: giainmai i l ^a^Äinonto 5tar^ ai cli850No clcl <̂ uln-lc> cli l '^ma,
tlirc: 6i la^l i inüei'i 3^ln^>5l.i 125. . 1!i?l ^

12. 5i(x:0ine i l ^1-0^^0 vci iä cloteiininat,» in r ^ ione clollc) clilleronu csu. ^
eaitÄ^ co^i non vorra ^«r c0U8<2A!ic:n2a iana 6iN)i-ON?.» nl<'l!iicT nc>l j „ ^
5C 812, 8t5M^>iN0 ni l l lw) 0 >̂0Q0 80pru UN sosslio. ^ l l ' inoonrrd lo ^ giUi"'
tc>r6 8arft ol»l̂ 1î al.0 cli acldo^erarc; c^no' oaiaNLri, Qlie äi clc^icici
5enx2 «Iio 5)0532 ^i-elonäcn'a aurncnro cli iii-c-^^o. ^ l " ^

1Z. 1.0 sdawpMoic; non ^0<.ra nci ll ivori uräinau lÄ5oi.2i-o i>in ^'21^0 ^ ^ ^
cli 80pra/ äi souci^ 0 latci^lmcnw ^ cli un ^oli<:0) « ^naluia ^l
l'2»Ä0^ ai.laü I2 i r iL^ cli nn ^olioc?.



S i 3

Iä> V o n " m w Ü 5 8 a n ? i p i ' ^ . i . e ^ n ü , ^ m ^ ^ ^ a la e . r m eä 11 I^voio ä i 5 ^ p 2 .

/<-/e??i 6ü »^l'ivci-e o^I lQai ia . . . . , . „ .? . 12

i^6??i me?.LcNi^ o 50N0 realü „ 10 : 42

ii/<?nt i-elilc; . . - ° « > - » - - - ' « ^A '

I?. ^ 7 ^ m ^ n a äeile ^am^« aü' Ulliclo oommineî o 6ovr^ .vor In^o ä'0^

t6. I l ^ p r o i l ^ w ^Imprenälwre solw ^enl. ä.ila p<^U2 äei lavori, äi

i-n-81 II n>a:'l>1oi' ^^inc^ro ^a^^ibilc: äi I830«ÄN (^Ii inc0ml)Ci'H piii'6 I od-

20. tzi a.c^iä. .ir Iini)r.nä1wro 1a P^vunva äeila 5 .n^a äei 1lw<^i < eile

^en^ooli 50N2H cceo^iaiift äi 5ort6. ,. /. . 1 . ,' ,
2l- äai^ a eaiieo äoN' Iinvrenäjwi'6 äeiie 8wmpL äi soi-nire annuIwioMe l ^

man^o piovinciaic) s)Lr lavaim^ia 8LN7.li pi '^onä^o olio ü solo oom-

^ w 1o 5^^^)Hwrc: äi a^or^cci-c: äel 20 ?6l c<̂ nw ä prc^^o ^a^inl.0

" . Oovi^ 1 ' . ^1nä1^ l i0 äolio 8WMI>6 0 ^ r ta r^ianva UN M056 tt^o 125,1.
pniä^on« äei O0NN'N«(), 0 c3e!iQ!i0 nn äopO5iw can^oi^lo per ^ ^ II
^mpo ä<3U' ü^rL5a, äi liomü '3c)0 0vvero ^res^o uns c ^ w u e M50-

'" 2



!id2ria con î c>i<3eÄ 5^c)«n1« di 8i^diA di (^inll^ o di Iieni cam^cl^ti'i nl>n
^ M dis^oi-Fi Qorrcxla^ daÜL ^»roVL di <ü5c)In5iva ^»i'O^rie«^ vülui«^ r?d ô ĉ n̂
^ W ?i0ne da Olii'I^Iii i^a^LC^ii^ ^er 1<i «oinm« 3t,e53a^ onll^ nai'inc: ^r^niatt^n^
^ M dei ^ . 1Z7^. dei (üodi^c; (Civile nnivci5ci1a^ « tlilc c.'ni/.ioQo «:ira u^c:i'2l,iv2

in, uniHLrarlO) <^uiu6 all' etrl.lQc>Io 2.3̂
25. I^ei Cci50̂ , ÜT cui ^c:r äilc-no cloli' Im^>i-c!iiäil,0i'6 liovozza i i l^ovci'nc» ^ "

r ? i c 1a cll I,ii eau./.ionL clella ^ilsoranx^ ri^iiltala «̂  äanno 6^11' 1^r^i0'
33i'Ä ^nro i»i cle^o eazo Ildclicz ai Oovei-uo äi c1ic1ii3r îi-6 «äii'6Uc>inents
Scioldo i i Q0NN-ÄU0) s>rac:c:clencl0 a niiova 8u,^li5ta) » clanni^ 5^X386, 6 ^^"

2^. 1 ^ «^086 <1cl l iand i^ ic^ Iiolio^ ed iz^ri^iuiio^ oadoilinnu 2-neso clo! u ^

I12 ürinaw i i ^ro^noolla äi lioNaxione^ 0 noi (lovei-na cl^l ^lai-no^ w ^

' «ui C0nrr3.tt0, i i ratNcato )̂ic)l>0Q0i1ci cli Iloitaxiono i-impiaxxoia 1« v^^ " ^
contrattc) zcritl,0) 6 3l.H in .irlHiti-io dol (Tuvorno (ii a l M i ^ ^ i i c i l lH^ ' ,
^Ki-io g.̂ 1' aci6n?^un<?M» clc^ii 0^1)1î N,i i l ionnü noil ' a^nrov^c) ^i 'o^c» ^
ti i Ilt-ilaxionc;) s di o.^^ori'« i i eonli-atto a nnuvo ^»ii'^Iiec) ino^riw ^ tu
«u.a riscliw 6 5^>63a) rNonuM I'ziii^oi'to c^uLlanai« i t i tillUlico cleila ^ ^ . ^

^ u ia^ io i '6 o i ^ i-l^niiHi- ^0l.i-6iH« ̂ io1 ^i-imo 0 ^ 6 / 0 in c1ilK»1«a dcii» cu
^ ren^Ä elill noi 5«oon6o QÄ30 1o »!̂ 580 dll1il»oi-ataric> clovi'^, ril'antiaro7 ^
' äno1i6 i i i-i5i,il!,a^a deila nuov«. lioitÄxionc? i^on e, îl;c836 uwa indc;nni2^22

N880 äovru 5M'l.ii'o än« vo!i.<3 aiia 5IUini2HÄ) N0TX0 lo^ ia ^,or V0"2 7
Zwrni d i ii05<.a ^oila D3imaxia. ,

I I »̂i c îüo ^oi- ^I i associaü voi-ru äsl-oi-inIiiÄto äall' Iinprcnäiml-e ooUe c
dixioni dcl ^a^^inioiil.0. . ^

Ki^iiÄrdo a^Ii ani e documenü s»ubb!ici d^II' Im^ez-o L d«I1lH ?^o^



^^WWM- , — 5i5^—^ . _ «

^ ^ o / ^ l ' e /^o/i/,'<'//^ Q8,n^^l.o >I^li fu^I i cli V i c n n ^ Nilano^ VLnexil l , Lr!o5tSj

^ (^'nil^Iio lliÜOolo 50^1'^ nnn//i<; 8<-1cmQliHo O ̂ el,tc;i^rio »̂ 61 ^ ^ c o l m i ' n ^

tüii ai'<>uiU0n!,i 3^!^iea1)ili n^ii n^i o<1 i u ^ l ^ ^ i l i n.^7.iontt!i, i-esi^nc^o i ^ li^Si-^a,

^ 1 H ic» l iuco . . . . I . I^ioi'. : 3o
I I - 20 „ . . . . .,. . ,, : ä5 058NKVä2l0!fV«

21 » 3o „ ' « 1 ' .
3 i - 4c> ,, . . . . . . ,, i : 3o ^ , , .

^ ^0 „ . . . . . . „ ^ ' » 22pudd!î < îon65i esi«
^1 " d0 „ ^ < . . . . ^ 2 ' .̂ 0 l;<'iü<,>c;«i volla lÄ ,T i l :^

71 " 6 0 „ . . . , . « „ 3 - 3 0 3̂ ,« pul)I>Iil Ä2ionl 6 i
6 1 - szo < . . . . . 4 : UN» Mi,g^c>!' eswnzio-

Ä " 1Q0 „ „ ^ ' ^ 1a i,i'op«l'2l«nL 1U66«"
^ ^ " no „ „ 5 : ^ , ^ .
^^1 - 120 „ . . . . . < „ 5 : 3o

^ ' ^ 0 . ^ ^ V V 1̂  3 0. . ^ ' lläg.^.^ro.3306
2 /^ / ' ^^^ü^c; sizgato s-oll'^,vvi80 c '̂atila ^ ^enna^'o ^rc>88iin0 ^588aw ^ c , .

2 U1U0 i i ^larno 3o ^^ri ls s)i'U88ittw vonl.!l,i'0.

1?^ ' ^ ^ ^ ^ 1 ' " " ^ni<;n0 182/,, 0 !^rniiii5l-Ä eol Z I i n l i ^ w 1Ü25-



Kreisamtliche Verlautbarungen.
Z. 367° K u n d m a c h u n g . M o . 2Z5i. ^
(3) Zur Herstellung der Ziegcltrocknungshütte in der Tyrnau ist mit hohcr ^

bernial-Verordnung eine Minuendo-Versteigerung angeordnet worden / welch
am 21. k. M . Apri l früh um ic> Uhr in diesem Kreisamte abgehalten werden
wird. Diejenigen/ welche diese Herstellungen zu übernehmen Lust haben/we^
den dabey zu erscheinen hiemit eingeladen. Die Bauüberschlage, was an Maurer-,
Stemmetz- und Zimmermanns-Arbeit und Materiale dabcp erforderlich ist, k ^
nen bey diesem Kreisamte eingesehen werden.

K. K, Kreisamt Laibach am 17. März 1F2H. « « ^ ^ ^
Stadt -und ländreMiche Verlautbarungen. ^

Z.355 F e i l b i c t h u n g s . E d i c t . ^ ' )c/s'0
(3) Von dem k. k. S t a d t , und Landrechte in Kram wird bekannt gcmabt: Gl>H

von diesem Gerichte auf Ansuchen des Anton Ieunicker, wider Lucas und M ' ^ ^ ^
Ieunicker, puncto 5Z5 ss. M . M . c. 5. 0., in die öffentliche Versteigerung dcr d e n " .
quirten gehörigen, auf 2 ^ ft. 5 kr. geschätzten Realitäten, als: die in der P ^ " ,
Vorstadt »nd Urb. Nr. 5 / und Nr . 49 licqcnden zwey Hofstätten sammt Garten, .^
Halden Waldantheils u zhernim Loch Zud Rcct. Nr. üo , des untern Stadtmaldancy'.^
3ud Rect. Nr . 642, und Überlandsäcker Kreula und p?r Iame Lui> Nect. Nr. 4 s^ ^
liget, und hierzu drey Termine, und zwar auf den 26. Apr i l , 17. May und ^ ' «iit
l . I . , jedesmahl um 10 Uhr Vormit tags, vor diesem k. f. Stadt - und LandreM ^
dem Beysahe bestimmt worden, daß wenn diese Realitäten weder bey der e ^ " ge-
zweyten Feilbiethungstagsahung um den Schätzun^sbetrag oder darüber an ^ a ? " n
bracht werden könnten, selbe bey der dritten auch unter dem Schähungsbetraa.e ^ a ^ i '
gegeben werden würden. Wo übrige:^ den Kauflustigen frey stcht, dic d iMäl l ig-" ^
tationsbedingnisse, wie auch die Schätzung in occ dießlandrechtlichen Registratur z " ,
gewöhnlichen Amtsstunden, oder bey dem GxecutionZführer Anton Ieunicker, ' "
tretung des Dr . Oblack, einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Kram. Laibach den 6. März 1 8 2 ^ ^ . ^ - .

'Z7356 ( 3 ) " ^ ^ ^ ^ V ^ ü b c l
Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in Kram wird bekannt qemackt^ es '^ .^^5/

Ansuchen der Ursula Semen, Vormünderinn ihres Sohnes Ludwig, als erklärten ^ ^ g -
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem c.m H. Jänner »824 zu Lcndach in ^ . ^ ^ s
kau verstorbenen Johann Semen, die Tagsatzung auf den 28. Apcil l. I . ^ " ^ ^ M
um 10 Uhr vor diesein k. k. Stadt« und Landrschte bestimmt worden, bey wela)^ ^
jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde A n s M ^ K
stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtsgelt^nd darthun sotten, wlo
sie die Folgen des §. 614 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben hcwen werden. « .

Von dem k. k. S t a d t , und Landrechte in Krain. L ' i l ' a^ den 6 M a r z ^ ^ - ^

Aemtliche Verlautbarung. ^ ^5^ ^
Z. 365- K u n d m a c h u n g F"5'k ^^Hsi
der Verkaufs' Versteigerung deö im künigl. hungarischcn Küstenlande ' M ^ R ^ g

der Stadt Fiume befindlichen kaiserl. komgl. Tabakfadrikä, und Wohnge^"
sammt Garten. . c?ss»rî

(3) Von der k. k. Taw?- und Stampelgefälls-Administration zu La'tbaw ' " ^ HW"
wird bekannt gemacht, daß am ^5. May 1824, Vormittags um 1» Uhr, vey ^ ^ ^ '
löbl. konigl. Küstenlandes'Gubernwm zu Fiume das d^m k. k. Tabakgttal!^ ^ ^ ^ ^ .
Uch gehörtHe, im Sussak nächst, der Stadt Fium? befindliche TabakfadrllS' "



Zebaude sammt Garten, lm Wcge der öffentlichen Versteigerung, M d untcrVorbchalt
^ r hohen Hofkammer- Ratif ication, wird feilgcbothcn werden. , . . ,

Der gcriä)t!:ch im Jahre 1^22 erhobene rccle Säätzungswerth des Gebäudes ron
»4,8o3 ft. /̂ o 2j5 kr. C. M . , wird als Auslufsprcis angenommen.

Die Bestandtheile dicscs hart an der nach Carlstadt rorbcrführcnden Karolinen. Straße
UNd dem Meere liegenden Gebäudes, welches in dem eigentlichen Fab l i l s ' , mi t einem
baranstoßendcn und' einem abgesonderten, unter der nähmlichen HaUptsperre tcs Gan«
zw befindlichen Wohnungstracte besteht, sind folgende:

I m Souterrain gegen die Meeres»Seite hat das Fabrikögcbäude 27 Abthe,wngcn,
bestehend aus einem großen, in 2 Abtheilungen abgesonderten, dann aus cilf kleineren
^wolbtcn. feuersicheren Magazinen, einem großen und cincm mitt lern Dcpot, zwey
deinen Kammern, einem gepflasterten Hofe, einer großen Cisterne, 5404 Kubitschuh hal<
^ u d , mit zwey Pumpencöhrcn versehen, mittelst welcher nicht nur in dcn genannten,
ändern auch in den langen Fabrikshof Wasser gepumpt werden kann, dann aus cincm
wohlverwahrten Einfahrtsthore von der Meeres - Seite. , . , ^ ^ . .,

Das Wohnqcbäude gegen die Mccrcs-Ectte im ersten Tracte hat 6 Abtheilungen,
!Hml ich: em Vorhaus, ein großes und zwey tlcincrc Zimmer, nnen Gang, dann eme
^tiegenkammer. . . . < ^ . - ^

Ferners im m>cyten Tratte 5 Abtheilungen, nah,ml,ch: drey Z immer , emen Gang
""d e,nc große Küche, zu dem über das ganze Wohngcdäude cm sehr schönes und ltch.

^ , Das daranstoßcnde Fabriksgebäudc im ersten Tra t te , ebenfalls gegen die Meeres,
^ t c , besteht aus Y Abtheilungen, nähmlich: aus einem langen Saale, emem Gange zu
^ " daranstoßcnden zwey Z immern, aus vier Depots und einem tlemcn Kel ler .^ ^
. Der zweyte Trat t dieses Gebäudes fasset in sich einen großen S a a l , zwey Se,ce,n<

NMrner mit einem Kangc, ein großes Depot und zwey Dachzimmer.
'.,, Ubcr das ganze Fabrikgebäude ist ein geräumige gebreterter Dachboden »n zwey
^thkUungcn angebracht.

, ' Vom gegen die Stadt gelegenen, wohlverwahrten Fabrikshauptthore zieht sich cin
^ W r schmaler, gepfiastttter'Hof bis zur Gartenstiege h i n , in welchem aus der vorer«
Ahnten Gsteme Wasser gepumpt werden tann, und osn dem man m>ttelst eincsDurch«
« > c s in den zweyten l^mäßig geformten, mit Kicssteinen überschotterten großen Hof
^ " t z c t , in welchem sich ein gewölbtes Magazm, cm klcmeö Depot und eme Wagen-
'̂ vupfc befindet
, „ . ^nks am Ginaanae des Fabrikshauptthores im ErdZeschoffe des FabrikswohngMudes
^ " d e n s i c h m ^ das Borhaus nebst fünf s l m m e r n , e m gewölbtes M a -
6'zw^cine Sticaenkammcr, cm großer gewölbter KeNcr und klemeö Dcpot.
2 . I m ersten Stocke in ,6 Abtheilungen gegen dw ^ f f t t t e : em großer S a a l , ftchs
^/wwer, eine Vorhalle qeaen den Gartenausgcmg, und eme große Ruche: dann wetter
^gen die Hofseite: drey Zimmer, ein aemauener mtt drey Fenstern versehener ^ a n g ,
P^. .KM)e mi t Speisekammer; abgesondert ein kleiner Hof mi t enicm gemauerten
^lwgelstal lc; über diesem Wohngebäudt e,n geräumiger Dachboden m 5 AbtheUungcn,

^^n Dachnrnmcr
y.:. ^eben der Gartcnstieae am Gedgcschosse sind noch zwey gemauerte Behältnisse
erte ^ " Ziegeldachs, dann ober der ersten und zweyten Gattenstiege zwey gemau«

schupfen, mit cinem Brcterdache verschcn, angebracht,
bessn^" Baugründ, worauf diese Wohn - und Fabrikgebäude stehen, sammt den dann

'"dUchcn Höfen, hat im Flächenmaße " 2 l 5^6 lü Klafter.
ch ^ndllch enthält der rückwärts am Gebäude anstoßende Garten 6.6 Hü Klafter, wel .
Nriao « ? ^ Dritthcilen mit Weinreben und verschiedenen Obsidaumen bepflanzt, ver

^ > . ^ u m aber ijZ Schuh hoch mi t Kieösttincn überschottert ist.
"lcscr Garten hat 5 stufenweise Abtheilungen ( I^ i -pen) und ein mit «Dachziegeln



gedecktes niedliches Lusthaus mit einer angenehmen Aussicht auf da«5 Mcer, und dw

Al6 Käufer wird Jedermann zuaela-ssen, der dortlandes Realitäten zu bcsihcn fay^ ">»
Wer an der Versteigerung Theil nehmen w i l l , hat als Caution den zchnttn ^ t M

des Ausrufspreises mit ^4tt» st. 5^ kr. E. M . bey der Vcrstrigcrungs. Eommchlon>
nock vor dem Anfange der 3icitation ,, bar oder in öffentlichen auf Metallmünze lauttnoen
nach ihrem Wiener cursmäßigen Werthe zu berechnenden Staatspapieren ?̂u erlegen, ooer
eine von dem Anwalde der Regierung als bewährt gefundene sidcijussonsche S l O ^
stellungs« Acte beyzubringen. ,

Dle Hälfte des Kaufschillinges îst gleich n^ch erfolgter hoher Ratification des V «
steigcrungsactes,, und noch vor dertzübergadc der Realität zu berichtigen.

Die andere Hälfte kann gegen dem, daß ste auf der erkauften Realität in eriter
Priorität versichert, und mit fünf vom hundert verzinset werde, binnen fünfIahren w«
fünf ftleicben jährlichen Ratenzahlungen abgetragen werden. ,,

Bey gleichcn Anbothen wird jenem Käufer der Vorzug gegeben, welcher den «am
schwing nach erfolgter R^t^icatiun ssqleicb erlegt, oder in Ermanglung dessen dcM'
der zur Abzahlung des auf der Realität haftend bleibenden KaufschilUngs-ReM ^<-
kürzesten Tcrm-ine eingeht. .^.

^ e r für einen ontten cinen Anboth michen w i l l , ist schuldig, sich vorher nnt " "
Vollmacht seines Com-nittenten beo der Versteigemngs. Eomimssion auszuweisen. ^

Die nähere BeschreibU'Ng des Gedäudes, fo wie die ausführlichen Verkaufsbedw
gun'gen können enlwescr beo dem hochlöbl. königl. Küstenlandes Gubernium zuFiuNl^
oder beo dieser Admmlstranon,, bey welcher auch die aufgenommenen Plane dMelv
vorhanden sind, oder aber bey dem z.u ^iu>ne nock befindlichen Tabakfadriks'. Öcono
eingesehen, und sich wegen Vornahme des Augenscheines an den Letzteren gewendet lvero"'

NermischleÄerlautharun^^ .
Z.253 . (3) ' W o ^ <

Von der Beztrsssbrigfeit Wipbach wird öffentlich bekannt gemacht: Es sey über "
suchen des Herrn Joseph v. Schivihhoffcn zu Podberje, in die neuerliche Versteigeru.
des von Anton Mißlei von S t . Ve i t , bey der freiwilligen Licitation vom ' 6 . März l " ,
Nro. 589. erkauften Ackers pod Ber^u , und der von Joseph Vour von Grscll gleickze'^
erstandenen, Don^inicHl-Wiesen (Zömanta, wegen nicht zugehaltenen Licitationöbevi ^
msftn, auf Gefahr und Unkosten, der genannten zwey Ersteher gewMiget, unö h l ^ l " ^ t .
einzige Feilbiethungsterlnin auf den 20. Apri l d. I . von früh <) bis ,2 Ubr in lvco ^
Ve i t mit denr Anhange anberaumt woro.'n, daß wenn diese beyden Realitäten " ^ ^H
Schätzungswerth oder darüber nicht an Mann gebracht werden könnten, dieselben ^
unter der Schätzung um welch immer für einen Preis hintan gegeben werden w u r ^

Wozu die Kauflustigen am besagten Tage und Stunde zu erscheinen, inzwischen
Hieramts die Verkaufsbedlngnisse einzusehen eingeladen werden.

Bezirtsobrigkeit Wipback am ^.7. März 1.324. ^ ^ ^ - -
Z . 359. ^ " ^̂ I)̂  Nro. H"3^

Jene, welche auf den Verlaß des Joseph Panze von Waitsch, aus was imwer ^^
einem Rcchtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen, haben selbe bey dem Anhang
§. 6»4 d. b. G. am 2 I . April d. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem Genchte " ^
melden. Bez. Gericht Kaltenbrun zu Laibach am »6'. ZAäxz »624. ^ ^ - ^

Z7^6l ^ ^ "' (3)' " ^ ^ ^ T i V e -
Von der mit Editt vom ,7.^ebr. »824 auf den ,o. Apri l d. F. angeordneten ^ . ^ .

thwlg der Georg SbusterschitfchMn Realitäten zu Seedorf, erhält es sem Avlem
Bezirtsgericht Vonnegg den 22. März 2.824.



Gubernial-Verlautbarungen. ^ ^ ^ ^ ^ ^ >
2-346. (l) aä Nro.47. St.G.V.

K u n d m a c h u n g
der Veräußerung der zum siepermarkischcn Studienfonde gehörigen T h a l b c r -

g er W a ld u nge n in Steyermark.
A m 12. A p r i l 1824 Vormi t tags um 10 Uhr werden in der k. k. Burg

im Rftthssaalc des k. k. Guberniums die dem steyermärkischen Studienfonde
gehörigen Thalderger Waldungen im Grätzer Kreide, im Wege der öffent-
lichen Versteigerung feilgebothen werden. .

Der nach den baren Abfuhren der Jahre ,610 b:s emschtte-
Ag 16 s 9 berechnete Ausrufspreis ist 6000 fi. 26 kr. Conv. Münze.

Diese Waldungen liegcn im Grätzer Kreift, und bestehet! aus zwey
'öüuptthcilen!

5) aus dm Feistritzer Waldnngrn, welche in dem Bezirke Vorau liegen,
im Flächenmaße von

4905 Joch 790 Quadr. Klft.
^) aus den Wechselwaldungcn,

welche in dem Bezirke M r -
uegg in der Llsenau liegen,
im Flächenmaße von - - - - 96? - 142 - -

znftmnsen von 5292 Joch 9Z2 Quadr. K l f t .
Als Käufer wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes Realitäten

w besitze« fähig ist. Denjenigen, welche nicht landtafelfähi^ sind, kömmt
blerbiy, wenn sie die Waldungen erstehen, für sie und chre Lelbeserben m
Mader absteiaender Linie dlc allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafel-
^higkeit und die damit verbundene Bcfrepung von der Entrichtung der dop-
Velten Gülte zn Statten. . ^ , ^ .̂ ^

Wer an der Versteigerung Theil nehmen wt l l , hat als Cautwn den
Ahnten Theil des Ausrufspreises bey der Versteigerungsemtmifflon bar zu
e^geu, oder eine hon dem k.'k. Fiscalamte als bewährt befundene fidei-
luffozisch^ Sicherstellungsatte beyzulegen. ^
^ Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dr i t ten einen Anboth
fachen wi l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich fur dk-
^ Act ausgestellten und gehörig legalisitten VoMacht seines Comnuttcu-
^" auszuweisen.

^2-Veyl.Nr. 27. d.2.April ^224.)



WWWWW
Die Hälfte des KaufschiMttgs ist gleich

Verkaufsactes, und noch vor der Uebergabe der Waldungen zu berichtigen-
Die andere Hälfte kann gegen dem, daß sie aus pen erkauften Waldun-

gen in erster Priorität versichert/ und mit fünf vom Hundert in Conden-
twns-Mlmze verzinset werde, binnen fünf Jahren mit fünf gleichen M U '
chen Ratenzahlungen abgetragen werden.

Die zur Würdigung des ErtrageZ dienenden Rechnungsactsn und dts
Beschreibung der Waldungen, wie auch die ausführlichen Verkaufsbedin-
gungen, können täglich bey der k, k. steyermärkisch-kärntnerischen Maats -
Güteradministration nächst der k.k. Burg im sogenannten VicedomlMe
eingesehen werden. .

Wer die Waldungen selbst in Augenschein zu nehmen wünscht, hat M
an das Verwaltungsamt Pöllau Zu wenden.

Von der.k. k. steyermärkisch-kärntnerischen Staatsgüter-Ver-
äußerungs-Commission. Gralz am i . März 162z.

Anton Schürer von Waldheim,

k. k. Gubeinial - und Piasidial - Sccrctär.

Z. 269. (2) ^(1Nr.34.St.G ^ '

K u n d m a c h u n g
der Veräußerung des dem Camerale gehörigen Freyhauses inMen,

in der Passauergasse N r .565 , der Passauer R e n t h o f
genannt. ,,

Am 22. April d - I . Vormittags um 10 Uhr wird das dem Camerale ^
hörige Freyhaus in Wien, in der Passauergasse Nr. 365", der Passa ^
R e n t h o f genannt, im Wege der öffentlichen Versteigerung, ^m ^ ,
saale der k.k. Nieder-Oesterreichischen Landesregierung,zum Verkamen
gebothen werden. . . . ^

D e r Ausrufspre is ist 2^,073 ( v i e r u n d z w a n z i g
s e n d d r e y u n d s i e b e n z i g ) Gulden Convent. Münze. .^,

Zum Ankaufe wird Icdennami zugelassen, der hierland-s ^ ^ ! - ^ M
zu besitzen geeignet ist. Denjenigen, die in der Regel nicht landtiM , ^
sind, kommt, im Falle der Erstehung des Hauses, die durch v a v . ^
gierungs-Eirculare vom 2/,. April 1816 kund gemachte allerhoM , ^
ligte Nachsicht der Landtafelfähigkeit und die damit verbundene Dcŝ



bon Entrichtung der doppelten Gülte> wo diese sottst S ta t t hüt,.' für sich
und ihre Leibeserbcn in gerader absteigender Linie zu Statten.

Wer ander Versteigerung Theil nehmen w i l l , hat als Caution den
zehntel! Theil des Ausrufspreists bey der Versteigerungs-Commission bar,
oder in öffentlichen, auf Metallmünze und auf Ueberbringer lautenden
Staarspapieren, nach ihrem cursmäßigen Werthe zu erlegen/ oder eine
auf diesen Betrag lautende/ hon der k. k. Hof- und Nieder-Oesterreichi-
scheu Kammer-Procuratür vorläufig geprüfte und als bewährt bestätigte
Sichersttllungs-'Acte beyzubringen. ,

Der Ersteher des Hauses hat die Hälfte des Kaufschillmges, oder
wenn dieser den Betrag von 5o,0^c) fi. Conv. Münze Dersteigt, ein Dri t tel des
Kaufschillmges/ längstens hier Wochen nach ersolgter Genehmigung des Kau-
fes, noch vor der Uebergabe des Hauses zu berichtigen. Die audere Half
te, oder beziehungsweise die kann
dcr Kaufer gegen dem, daß sie auf dem erkauften Hause in erster Priorität
versichert, und mit jährlichen Fünf vom Hundert in Conventions-Münze
U"d in halbjährigen Ratea verzinset werden, binnen fünf Jahren, vom
^age der Uebergabe gerechnet, in fünf gleichen jährlichen Raten-Zahlun-
gen abtragen«

Diejenigen, welche das Haus in Augenschein nehmen wollen, haben
uch an das k.k. Staats-Realitäten-Grundbuchsamt in W i m , im Iaco-

Die zur genauen Würdigung des Ertrages dienenden Rechnungs - Da-
^ n , die Beschreibung des Hauses und die ausführlichen Kaufsbedingnisse
toulleu eben alldort, und an jedem Montage, Mittwoch und Samstage,
?on neun bis zwölfUhr, in dem Gebäude der k< k. Landesregierung, in dem
^genannten Commissions -- Zimmer eingesehen werden.

Von der k. k. Nied. Ossterr. Staatsgütcr-
Veräußerungs - Commission.

^ ^ ^ Wien am 18. Fsbruar 182/^.

3,5^^ Stadt-und landrechtliche Verlautbarungen. ^

^ c r ^ 5 s . ^ ' ? k. k. Stadt- und Landrechte in Klain wird bekannt gem^' t : Gs sey
^ndc! ? ^ ^ ^ n g e n dcr Pormundschaft der minderjährigen Anton Rudolph schcn
^fden c" c 5."' " ^^ Verpachtung dcr Heumahd und d r̂ übngcn Genußrechte

r" Mnf zurAnton^udolph'schen Bcrlaßm^sse gehörigen Stadtwold.Anthettcn, ^uf



drey nacheinander folgende Jahre, seit i . April d. I . bishin 1827 gewiMget, und zu
diesem Tnde die Tagsahung auf den 26. April l. I . früh um »0 Uhr im Gerichtsolte
bestimmt worden, wozu die Pachtlufiigen mit der Erinnerung vorgeladen werden, vatt
es ihnen frey stehe, inzwischen die Pachtbedingnisse täglich zu'den gewöhnlichen Awt^
stunden in der dießgerichtlichen Registratur einzusehen.

Laibach am 16. März 1824.

Z. 276. ^ ( I ) Nro. '566.
Von dem k. k. Stadt- und Landrech'te in Kram wird hiernit bekannt gemacht: ^ "

sey von diesem Gerichte auf Ansuchen des Carl Michael Vogou, wider die Andreas v.
Premcrsteinschen Erben, wegen schuldigen i35li ft. sammt bproc. Zinsen von »65o st-
mit 3o st.5o kr., dann von i35a st. seit 1. May i3iä bis zur Zahlung, endlich NeHtv
tosten mit i2 ft.,. in die öffentliche Fcilbiethung der zum Andreas v. Premerstein'M"
Verlasse gehörigen, im diesseitigen Dcposito befindlichen Obligationen/im Gesamiw^
trage von . . . . . . . </ . . . i574si. 55tt>
und 2a Stück Privat» Obligationen/ im Gesammtbetrage pr. . . 52^1 ' ^ ^ ^

Zusammen pr. . . 6 7 6 5 5 . ^ 2 ^
gewissigct, und biezu dreo Termine, und zwar auf den 5. Apri l , 2. und 3 i . May l.,5''
jedesmahl um »0 Ul>r Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte wit t>ew
Beysahe bestimmt worden, daß faNs bey der ersten oder zweyten Feildiethung diese össê
lichen, oder Prwatobligationcn nach dem Betrage, für welchen sie lauten, nicht a
Mann gebracht werden sollten, folcde bey der dritten Feilbiethung dem Mcistbiethenoc
«m den wie nnmer gearteten Anboth überlassen werden würden. Wo übrigens den Ka".
lustigen bekannt gegeben wird, daß die Beschreibung dieser öffentlichen und Privatov
gationen und die F'cilbiethungsbedmgnisse zu den gewöhnlichen Amtsstunden in der d»ep
landrechtlicven Registratur eingesehen werden können.

Laibüch am 6 März 1^24. , ^ - <

Aemtliche V^äü^^r^nsgVn^ ,
Z. 3?.7- V e r l a u t b a r u n g . Nro. io4g- ,

(2) I n dem Intelligenzblatte der Laibacher Zeitung kömmt Seite ,63 und ^ ^ ^ ' ^ c h
sub Nro. i56 die Ankündigung des Verkaufes einer Hufschmied «Gerechtsame zu Lalv
mit folgenden Worten vor: ^st

Gs ist in Laibach in der Capuzincr Vorstadt an der Straße links gegen Klage"' ^
und rechts gegen Wien, cinc alte Schmiedgerechtsame sammt Wertzeug aus freyer v
zu verkaufen, ober auch auf mehrere Jahre zu verpachten. «^<

Da jedoch Hierlands keine alten Gerechtsamen mehr bestehen, indem ŝ che n ^ ^
lich die vorder französischen Occupation bestandenen radicirten und verkauftichcn >̂e ^

'be, in Gemäßl̂ eit der Gubernial-Nurrende rom 26. December 1614 von ^Aly he
Seiner Majestät für erloschen erklärt worden sind, da ferneres hicrlands kein ^ ^ ,
wehr vertäuftich i f t , und da alle Gewerbe alS persönlich nicht verpachtet wero^n V" ^
so wurde der Magistrat mit hohec Gubetnial-Verordnung vom , 9 , Erhalt 27. v> ^ ^
^ . 2333 angewiesen, Hierwegen die geschlichen Amtshandlung sogleich einzuletten, ^ ,
die Berlchtigunq dieser Ankündigung, da sie gesetzwidrige Angaben enthält, bah'"«" ^
anlasjen, daß dieser Verkauf und die Verpachtung tnneswegs die Gerechtsame, l^' ^ß<
nur Werkzeuge und d;e Realität ohne Gewerdsbefugniß betreffen können, welcve" ,^g
tcre von der Vergleichung oder Übertragung des Magistrats und respv. im Reculv ^^^
von der Entscheidung der Landeöstelle und der hshcn vereinte^ Hoftanzley abhänge
jedenfalls nur persönlich erworben werden tanm

Stadtmaaistrat Laidach den 20. März 1U24. " ^ ^ ^ ^ ^ ^ "
^ ^ — 1,, , , .—^«>> ,^s>! , '

Z. 3 ^ . Verleihung mchrercr Stiftungen. ^ä '^^ ' . ^,rd
(2) Vom Magistrate der landesfürstltchen Provmzial-Hauptstadt La'dacy



^ — 523 —
bekannt gegeben, daß folgende unter dem Patronate desselben erledigten Madchen-
"Usstcuer-Stiftungen zu verleihen sind; nähmlich:

a) Die des Hans Iobst Weber, mit jahrl. Z6 st. 16 kr.
I,) Die des G^org Thollmeiner, mtt jahrl. 24 ft.
<:) Die des Johann Jacob Schil l ing, m>t jahrl. 40 fi.

Zu^ diesen Stiftungen sind arme B ü r g e r s t ö c h t e r dieser Hauptstadt in
^'autstandcn berufm, und da sie seit dem Verwaltungsjahie i 6 i 5 nicht verlie-
b n wurden, haben auf die erledigten 27 Platze alle seit 1. Nov. 1814 bis Z i .
7-^t. igyZ verehelichten hierortigen armcn B ü r g e r s t ö c h t e r gegründeten An-
M'uch, weßwegen sieauch hiemitangewiesen werden, ihremitden Gcburts?, Trau-
' ^ ^ Dürftigkeits-Zeugnissen versehenen Gesuche binnen 6 Wochen bey diesem
Magistrate emzureichen.
^ . Ferner ist auch die unter dem Patronate des Magistrats siehende Johann
^'clas Krashkovizische St i f tung mit jahrl. 6c>ft., undz»Dar für die Zeit vom 1.
'"vv. i 5 i 5 bis letzten Oct. ' 624 , folglich mit 9 Platzen erlediget.
^ Diese St i f tung hat ein Jahr em durch Unglück verarmter Bauer aus der
^ l - Peters-Pfarr allhier, und das folgende Jahr eine'arme Bürgers», Taglöh-
ners- »der Bauerntochter in wirklichen Brautstanden, eben auch aus der S t . Pe-
" ' s -P fa r r , zu genießen.

D:e Gesuche um die erledigten 5 Stiftungsplaye für verunglückte Bauern,
^ v die um die erledigten 4 Stif tungen für Mädchen in Brautständen, sind

Nnen 6Wochen beym hierortigen Magissrate einzureichen, und sie sind im ersten
era ^ ^ ^ " ^ pfarrlichen Zeugnisse, daß der Compctent wirklich ein durch Unglück
^"Nnter Bauer aus der S t . Peters <Pfarr sey, im letztern Falle aber mit dem
^^uungsscheine derCompetentinn für den Zeitraum seit i^Nov. i g l 5 , dann dem
lZ^"^szeugnisse/endlich mit dem Bewcisbchelfe, daß sie eine Bürgers-, Tag-

9Ners- oder Bauerntochter aus der lBt. Peltlspfarr ist, zu belegen.
^ . ^^^Mag is i ra t Taibach am 10. März z32^^ ^ ^

Z. 53« B^a u l i"c i ^ ^ t i 0 n. (2)
Cta Äu ° ^ ^ e hohe BewMlgutig zur Hcrst̂ llung der Arreste an der k. t. Bezirks» und
Xn ^, ^^rschaft Lack, und emcr Starpmaucrgcgcn den Klosterfrauen ' Galten, wird am
^ i l p r i l ^24 Vormittags 9 Uhr in dcr hicrortigen Amtskanzlcv die öffentliche Abstct«

^ng an den Wenigstfordernden vorgenommen, wobey dcr Ausrufspreis und zwar:
fürk- «>, Bey ' den Arresten

L^ Maurerarbeit mit Z5Z st. »2 kc. für die Schmiedcarbcit 1^9 ft. — kr.
« saurer. Materiale 412 „ Z5 « ,. Drahtnetzarbeit d4 „ —

^temmctzqrbcu sammt „ Klampfrerarbcit 5 « 20 „
" H;>^ ^ ' ^ 22 ,, 10 » „ neue Gußöfcn i32 „ i5 „
^ Z "mecmannsarbelt »27 „ 25 . ., Glaserardeit 21 „ 45 „
" N ? " ^ " " 6 r n a t e r l a l e 9b „> 2 „ ., Anstreichcrarbcit 56 „ —
. S c h i I " ^ . '5?,, 4« „, « Handlangerarbeit und

"^lo^rarbett 210 „ 42 ,, -, Zufuhren 276 „ 5, ,.
^^ die V? ' - Bey der S k a r p m a u e r
" Wanr ^ " ^ " ^ " ^ "76 st. 52 kr. für Zimmermannsmatcrtalc ib ft. ,4 kr.

^" 3im^° - ^ " " l e I , ^ ^/ Handlangerarbeit und
^ckm^'^amisarbeit 5 " - " Zufuhren Z42 „ 57 „

" ü , daher sämmtliche Untcrnchmungsluftiüe hiiron mtt dn Erinnerung in



Kenntniß gesetzt werden, daß die Baupläne, Vorausmaße, KoffenübersMge und ^ l -
citationsbedingnisse bey dem hierortigen Verwaltungsamrc eingesehen werden können.

Mermlschte V^rMubänmgm."'
Z. 3?6' K u n d m a c h u n g (2) . .
der Verpachtung der Herrschaft Oberreifcnberg und der Gült Schönnhaus, entweor

zusammen im Ganzen, oder aber in einzelnen Theilen. ^,, ^
Die Herrschaft Oberreifenberg liegt im Gorzer-Kreise, ist eine Meile von derSw°

Görz, i 1̂ 2 Meile von der Stadt Trieft, und 3)/, Meilen von Heidensyaft entfern"
liegt auf einer kleinen Anhöhe und Übersicht cincgroße Ebene bis nahe an die S t a d t M i'

Das (Zlima ist, so wie in der Stadt Görz, warm, der Winter stets ohne Schn^-
Das Territorium erzeugt sehr gute weiße und rothe Weine, der Karst den s"^

sten und besten Weihen. , . . ^
Das Schloß und Wirthschaftsgebäude ist in Oberreifenberg geräumig, und w ^ o ^

eben einer Renovation durchaus unterzogen. Vorbey ziehen die ganz neu angelegten^
zirksstraßen von Hcidenschaft auf Tr ief t , und von Görz gegen Scsana.

I n Oomen bestehet eine herrschaftliche Dreschtenne und Schupfe. ^ .
I n Stiak ein neu ausgebautes Schloß von sechs Zimmern, K M r , Dreschtel"

Viehstall und Stadel, zugleich mit einem schönen Garten versehen. ^
I n der Stadt Görz der grast. Pallast/ Schönnhaus, mit einem schönen Gaw

und einer Braida von» n Joch.
Die Dominica!«Realitäten messen ia36 Joch Aecker und Wiesen. «?̂ .<
D i e Unterthanen bezahlen ihre Gaben i m Gelde, entrichten das Feuer- und.^

dathgeld, das ^ inöhet rc id , den N a t u r a l - R o b a t h beym hcu^ und Grummet-Abmay
Trocknen und E i n f ü h r e n , endlich die Bauroba th , . den Zehent vom Get re ide , Tra"^
Sp innhaaren und den Lämmern» y, .^

D i e hohe und niedere Jagd i n der Herrschaft, die Fischerey aber i m Bache "^
niza und i m Flusse Wipbach«v z ^ m t ,

Die Verpachtung ist vom kommenden Monath May auf fünf Jahre belnw'
kann aber auf nsun Fahre verabredet werden. , ^ H ,

Die Pachtanschlägc können eingesehen werden in LaiVack beym Herrn vi'^ ^ ^ h ^ ^
in Triest beom Herrn D r . v.Bossetti, m Göcz beym Herrn v i . G^lugnatl und '« ^ ^ c
Reifcnberg bey Herrn Rosmann, an den, als Verpächter, sich auch Liebhaber unwi"^
verwenden könnem Der PachtschMing für Alles ist auf ttä^o st. festgestht. . ^r-

Bey dem Umstände, daß drey HertsckaftSqcbäude zur' Aufnakme jeder Fawnle ,^
Handen lind, eignet sich auch das Ganze zur Theilung in drey Theile; eS werden ^
tzoch, da es bekanntlich Liebhaber für noch kleinere Theile gibt, auch solche gewaw^
so Jedermann die Wahl zur Ergreifung größerer oder klemerer Particn frey gegeve »

Laibach am 24. März 2L24. ^ ^ » « « » ^ ^ ^

— ^ ° — - « ^ ^ ^ E^ d ^ ^ " t . ^ f^5
(2) Von dem Bezirksgeticht Herrschaft Reifnitz wird hiermit allgemcm kun"»

macht: Es sey über Ansuchen des- Gcorg Noßan von Nicderdorf, in die Nem'^
mirung der mit Bcscheide.vom 27. April 1822 ausgeschriebenen, aber mcht vo ^
nommenen executiven Versteigerung der dem Andreas Poschar von ^ " ° )p^ ^
eigenthümlichen i j4 Kaufrechtshube sam!nt An- und Zugehör,, wegm l c h u ^ ^
226 ss. i9 kr. M M . c. 8. c. gewiligLt, und hierzu drey neuerliche ^ ^ ^ 6
nähmlich: der erste auf den 2. Apr i l , der zweyte auf den 7̂  May und beV ^
auf den 11. Iuny l. I . , jedesmahl Vormittags um loUhr imOrte Großp^^^
mit dem Beysatze bestimmt worden, daß wenn obbenannte 1̂ 4 Hübe bep der



um den SchatzüngswertMr. Zoo fl. M M .
vder darüber nicht an Mann gebracht werden könnte, solche beyder dritten auch
Unter demselben hintan gegeben werden würde.
^Bezi rksger icht Reifnitz den 6. März 1824. ^

3. 325. E d i c t« N w . 253
(2) Von dem Bezirksgerichte 5perrschaft Reifnttz wird hiermit.allgemein bekannt

gemacht: Es sey auf Ansuchen des Anton Louschin vom Markte Rcifnitz, wider
<lnton Strauß i nnwr , von ebendaselbst, in die cxccutivc Versteigerung des dem
^tztcrn gehörigen, mtt Pfandrecht belegten, auf 690 fi. M M . gerichtlich gcschatz-
len Hauses sammt dazu gehörigen Grundstücken, wegen schuldigen 2Z5fi. c.3.c.
ZenMget, und hierzu drey Termine, das„lst der 3 i . Mä rz , der Zo. April und
^ l . May 182/,, jedesmahl Vormittags um 9 Uhr un Markte Rc.fmtz mit dem
"eysatze bestimmt worden, daß wenn obbcnannte Ncalttat weder bey dcr ersten
^'ch zweyten Taasahung um den Schatzungswerth oder darüber an Mann ge-
dacht werden sollte, solche bey der dritten auch unter demselben hmtan gegeben
Ü^den würd?« Bez. Ger. Reifnitz den 14. Februar 182/..

3-3o3. >E d i c t. N " . 173.
l2) Vom Bezirks-Gerichte des Herzogthums Gottschce wird hiemit^bekannt ge-

^ c h t : Es sey über Anlangen des Domian Braune, Bürger m der Stadt Gott-
'"'ee, wider Mathias Hendler von Gerdendorf, pcto. schuldigen 289 fi. ,16 kr.,
/ c " 3cho IntercOn seit 1822 0. 8. c . , in die öffentliche Versteigerung dessen,
M 55o st. M . M . geschätzten Real- und Mobilar-Vermögens gcwllllget; zur
^Yallung der Feilbicthung werden drey Tcrmme, und zwar der erste auf den
^ Apri l , der zweyte auf den 4. M a y , und der dritte auf den 1. I u n y 1824,
^esmahl Vormltcags von neun bis 12 Uhr in Locodes Exccuten m»t dem Bey-
^ festgesetzt, d«ß, wenn dieses Real-und Mobttar-Vermogen, ^weder bey der
n ^ " noch zweyten Versteigerung um den Schatzungswcrth oder darüber an
,1"nn gebracht werden könnte, solches bey der dritten auch "ntcr demMen hm -
" geg.bm werden wird. Hiezu werden die Kaufiust.gen m.r d ^ ^ey^atze vorg

e ^ ' daß die allfalliqen Bedingmsse in der hierort.gen Genchtskan ey emzu-
' ' ^ n sind. Bez. Gericht des HerMNhums Gottfthee, den 20. Februar 1 8 2 ^ ^
2- 55o. " ' " ^ fz d i c t. Nro. 23o.

F ) Vom BeziMaericbte der Staatsherrfchaft Michclstätten lrird hicmitbekannt gcmacht:
ttN^^'lanam dcö Gregor Robaß, in die AusfeitiWNg dcr Amottisatwns-Edltte
d^''IUtch nachstehender, aus der vorhin nun
dicna 6or Rovaß aehörlacn. dem Rcligionsfonde dcs Gutcs Lack sud Urb. Nro. 4?
Urkund^"' ^ Poschcing gelegenen Hübe intadulirten, vorgeblich,in Verlust gerathenen

lchever ^ Aschen Matthäus Wergusck und dessen Gattinn Magdalcna geborne Hot-
^ ^chlosscnen (Zhcconir^ctes dd. c, inuch. 29. Jänner »79^? . , ,, .. .., . .

" . I u n ^ p " ^ " " l t t n des Joseph Dra>ler, untnm »5. Iuly ^17 'n^b. Mthc'ls dd.

, D r ^ ö U ? t h e ^ ^ ,5. Juli) .8.7, zu Gunsten der Maria

^ ^ a e / a l ^ ^ n e ^ H e ^ r d i c h n Urkunden auS was immer für einem
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Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche binnen i Jahr, 6 Wochen und 5
Tagen sogcwiß ooc diesem Gerichte geltend zu machen, als widrigens dicse Urkunde^
eigentlich die darauf befindlichen Intadulationscertificate, auf ferneres Anlangen für MiH"
t i g , kraftlos und getödtet erklärt werden würdet.

Bezirksgericht Ttaatsherrschaft Michelstatten den 5. März 1824. ^

Z. 269. V o r r u f u n g s « Cd ic t . (2) ..
Nachstehende unbefugt abwesende Reserve-Männer und ohnePaß Abwesende, olo.

G e b u r t s »
R Vormund Z .._^__ ,

Reserve« Flüchtlinge. !
1 Johann La^richa , 22 Unterdcutschdorf ' Tressen !
^ Marlin^WuIz 20 anterdätiith-al 5 — , i
1 Unörä Vuppantschitsch ^ 26 Migdagora i — !
1 Äcrnharo^uppancs^itsch o^o^e ' t rcssn '6 —
1 Johann Tekauh 27 > ^^ßlipoviH . 22 Hai^oyi^
» Jacob Iarz 2o Klcinttpovlh 6 —
^ Peter Smokle 2Ü.'Rcscndüchl 1 Dsbcrmg
1 Mathias S^etz. 26 Unterftlze i5 — '

Landwehr - Flüchtlinge.
; Martin Poßnig 25 Dobrava 4 —
» Barthelmä Laurksch 2i G^ßllp^vttz 14 Haidovih

j Ohne Paß abwesend. ! !

^ 1 Anwn Krcßou 24^G^ßscheinitz 3 Trcsicn !
1 Georg SpeMfch '9 Dodrava 2 Döbernig >'
» Anton P^uhl 23 Verbautz — !
^ ÄAartin^uppantschitfch 27 Ocohlipovitz 2 haidovi^ ^
i Jacob Laurusch ,20 — ^ ' !

' ^ Ioftph Telauh 2^ ^ 22 — ^
T Matthäus Gritscher 2tt Altenmartt n Tassen !
» Anton Duüer 2» Steinderg 4 —
1 Johann Ferran '9 — 6 -^,
1 Acrnharo Krcßou 3^ Kaal 1 Dobermg
1 Mart in Schnioecschkfch 2^ —, Z ^ .
' Joseph Smolle 22 Rosenbüchl 1 —
1 Jacob lHmolle 2ü __ ^

l 1 Johann P^koll 3a __- 5 _^
ß 1 Mart in Suppantfchitsch 24 Sella i5 —

werden hiemit aufgefordert, sich binnen drey Monathen zu dieser Belirkssbrigkeit p ^
sonllch zu stcllcn, und über ihre Abwesenhe^ zu rechtfertigen, als sie widngens nacv
Auswanderungspatente behandelt werden würden.

Neiirkssdligkttt Treffen am 2 I . März t ü i ^ .



Z. 3^6. G e t r e i d - und W e i n - L i c i t a t i o n . ( i )
Von dem Sequestrations-Amtt der Vinccnz Graf von Gaisruck'schen Herr-

schafr Neuzilli :n der Steyermark wird bekannt gemacht: daß am 22. April l. I .
nn Schlosse Neuzilli die daselbst erliegenden Getreide- Und Wein-Vorrathe, be-
stehend m 2361H40 Metzen Wechcn, 160 22^,0 Mctzen Korn, 520 Mchei,
H"fer, 8Z2z/»0 Mcyen Haidcn, 2432!.^ Metzen Hierse und 1 Metzen Weißge-
wischet, dann beyläufig 2Z4il^ nicd. ösierr. Eimer unabgezogcner Wein ohne
Faß, und zwar das Getreide und (so viel die Zeit zuläßt) auch Wem Vormittag,
der mehrere Wein Nachmittag in den gewöhnlichen Amtsstunden dem Melstbie-
tfenden gegen sogleiche bare Bezahlung veräußert werden / wozu Kauflustig«
geziemend eingeladen sind.

Herrschaft N e u z i l l i am 29. März 1824.
1» . - > ' 7 - 7 ^ - ^ '

Mibermal - Verlautbarung.
?.. z ^ I ' s) I, l?. /. ̂  D' ! ̂  0 .V ̂  I'O a<1 ^ro. Z7ss>6

"oll' nnei-veino 6eU' 1.1^. äix. con l i ^o ie ^overni^« I'poen^doro<?>2in^ale,

lÄVoi2äe1 i^i^inre ol7er«i^, e clieQ-a 1a Oovoi'N^iO n^i-ovÄ^iaiK- avra wugQ

«°I>°^ ^ ' « ^ « v « °«°zni«, «°u« !>en. äolla i>«<I>r. äe> l.,°« « äcü.

(3. Beyl. N l . 27. d. 2. April »N^i.)
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a^icoli^ inäioando !a ininoi^xiono clella sonilnä in i-2^iun6 di un ^lM^
s>er oonto. . i l '

^) ,̂PP0NÄ ri<:evn^0 I'ineariaa davi'H I'Inl^i'cndnoi'o in ^NN i 028! ^I'eillar.^i 3l
056^niin<3Nt0 <!«' lavur i , o lii-rarra cniindi da! lL3^<3t,üv0 clira^^ore äe^il l^l"

2II' I . H. (Covern0 oon ^^^o^Na ^yinlüidn^ onc^o nc «1^ Ilc^niciÄw i i OOin^^

ie^uarL 1111 (Iei)05Na cauxionalo f>6r i,u^to i i l.cm^o <ä̂1V improäü ä i siolll"
100^ ovvei-o pi63d2r<;, nna pio^^iw-m immo^iliarc: ^»i-ammaüca ilconosoiu

IQ) ^. ß r̂»nx>Ä do!l'I^i-nrio »̂or i l rein^o clio ^llseoii-Ql-a < .̂l!1' H^lu(1ic2^lai^

' ^,61- CLN1,0 änlia QINx'lOntt 8iCinmc:n2lUlic'lt.l» in M0N6^ 50N2Nl.e, 1a cs^6 3t)^

i-il^nnw Zolranto in dc^QHiw i-l^iiÄrcio al äeli^ei-a^rio tiuo ^ olic? <2Vl!l ^ l ^
Awtc». re^olai lnon^ 1u ̂ >r«3«riNcl cll,^luiiQ, o II/I«^05ito in nnincirHrio <̂ ^
3^'^rt,it:a,l0 H.

Ri) Kei casc) ^ eno per älf^no 6<?1I'IlU^i'6N(Ill.«i-E c1c>v<2850 5i (^ov^rno p ^ ^ ^
rar»! all.rimonl.i la occai-ronte 1ci;<Nul'.i cl^'iidii^ i-i5nnnäci^ 0360 I m p ^ n
toro , o ^a l i i Ini oan/ionc:, cleli^ <lil?Li enxa ri5i!l.1t,Ä,t,a a clanno <1oI1'^^^ ^
ääi-a ^»urs in ci.oi.d0 ea80 Mol-u ai (F^veinc cli t1ic:1iiu.rare dircNaw^
kciolw i i ooni^raNo ^ ^rooLcldilc,!« 2 nnnva »n^asrI^ 2 äiinni^ 3N050) ^ "
i-i^oli cicii'Irn^r^nciidolQ clecaäiNo, 0 äoll.^ 3112 ean^inno. , ,-

FK. I^c s^eäc; dol, I»!inäncii'<:, I^uilo^ Kci i»cri/.iouo cHderanno a ^e»o äcl U

l3 ) I I eontt'2N0 ,ö 0iil)^^ll,l,0r,i0 s)ol (lelil^i-Älario »nnirc» ooi ^ ior iw) in l'w ^ .
Ila Srni^da i l ^i'otoQuila cli l i c i t ^ ione , 0 ^c^i l^nvei-no <̂ Hl ^iorn« 5 ^ ^

^ f .^'<) 56^uit.a I2 i-üün^a. <)nÄl«ia i i ^ n V2n^,^05c) otlei'eiit,«? »i riülN^^^ . ^
Ip^ori 'e I»^>rc) î-iÄ tIi'iiiH.8!>l C0iNi-lNw,i!i-al.i<ic:iN(i ^i-owooIIo di l l^it.^^wl^ .^
si i^xotu 1o veci cl«1 oonlralw 3«ii«.l.c>^ 0 5l2 in ili^il.i-io l ic i (^ovel'Nv
1>!î ai>ü i i l1eli1>«.'r^wl'lo 2II' Ä<!.en»^ili^:n^> clc^ii 0^1»!^"lii ril«nn!.i ne^ , ^

„,f.> prOVÄw ^i-uwealio 6i l i^i l , ^iant)^ 0 di «»^u,i-o i i eont,r^t,w a nnovo p .̂
tilioo inomno Ä.Ui.!.w 8no i-l8(.nic» y 80^5^, ii!.«ni,Utt i'iintHorro can^on» .^
c1llf l̂s:0 î̂ 1l2 5^8a ni2<^ioi-«) 0I16 ii^n!t.ui- ^0 l̂l1>1>e n«l ni'^no ^§c») ^
äiN^1c:o cleiia dillül-enxH^ c1i? uci »««ondo oa«0 1o 81^850 cleUderHralw ^
i'lsonäore; e ,̂ 6 anclic i i ri^iüt.510 cicila nnova lis-li^^ionu non ^ i ^ ^ . ^ 1
inc1ennix/.»/.l0N6 2 tavoro <.I«Na rc^^^o^üva ^m,y,ini5t,l-«ixi.0no^ i'^^^ra ^



3 ? N c I k' I 6 ^ ". j ^
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^ , ^ ^ !

100 l'o^U in oaiton «.lo^^io Qn^erw ^ i carla ^^«1 ^,«i r< î5-

4 1 «5 NN i i d l -0 IN ONllVO C0I1 15O^<?!I^^ ^V1!iU6 <.1i ^ . ^ ^- ^ ^ ^

. . . . . . . . . ^ 6 . ^ ^ , ^ , . ^ ,

! ^ ^ n ä ^ » . . ^ Ẑ r'«1'0'"o .̂
j 6 Î ll5QiQ« l̂ l̂ on seNnQl.lo in ĉ no pe/.^i . . . „ 3o !

^ai-a U 24 leddiaio 182^. 611^01.^10 ? ^ i

2 , Stadt-und zandrechtliche Verlautbarungen.
s-39ä. (1) M o . 178Y
s ,Von dcm k. k. Stadt- und Land«chte in Kram wirb bekannt gemacht: Es
ley uher Ansuchen des Hrn. Vimenz Grafen v. Thurn, als gerichtlichen Cura-
>̂̂  wner mit der verstorbenen Frau Augustina Gräfinn von Thurn qebornen

? ^ n n v. Wolkenspe»g erzeugten Kinder Hyazmt und Hugo, als erklärten Er-
^^ / ' ^ur Erforschung dcr Schuldenlast nach der mn 2. Ia^mr 1825 zu Rad-
^nnsdorf verstorbenen Frau Augnstina Grasinn v. Tburn und Valftssina, die
i^^"hung auf den 5. May l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem k k. Stadt.

0 "̂ndrechte bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an diefm Verlaß
s y . ^ s immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche
T 8 5 " ^ b k n ur>d nchtsgelttnd darthun sollen, widngcns s«c dtt Folgen deS

^ 0 . Gl B, sich salbst zuzuschreiben haben werden.
^om k. k. Stadt- und Landrechte inKram. Laibach den 16. März 1824.



(l) Nr. 1828
Bon dem k. k. Stadt , und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: C'5

sey über Ansuchen des Dr. Johann Oblack, Eurator des hangenden Frau Maria
Anna v. Premerssein'schen Verlasses, als erklärten Erben, zur Erforschung ^r
Schuldenlast nach der am iH. November 1816 verstorbenen Mana Anna v. M -
merstein, die Tagsatzung auf den Z. May l. I . , Vormittags um 9 Uhr vor d>̂
sem k. k. Stadt- und Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle jene, weta)̂
an diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu Men
vermeinen, solche sogewlß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, wldriKeN
sie die Folgen des § 6 l4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Von dem k k. Stadt- und kandrechte in Kram. Laibach dcn 16. M a r z M ^ .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 3<z3. E d i c t. (1)

Vom Bez. Gerichte Schneeberg wird hiemit bekannt gemacht: Es pave^
a5e jene, welche auf die Nachlassenschaft des am i5. April v. I . zu Topoll vc^
siorbenen Halb »Hüblers Jacob Turk, aus was immer für einem Rechtsgrunde ^.
spräche zu machen vermeinen, selche bey der auf den 2 ^ April V .J . UM9"P
Vormittag vor diesem Gerichte anqeordnttm Eonvocations-TagsayUNss ""? ^
gewisser anzumelden und sie rechtsgültig darzuthun, als sonst der Verlaß svs
handelt und dcn erklärten Erben einge«ntwortet werden solle.

Bez. Gericht Schneebrg am 29. Februar 1824.

Z. 363. A n l e i g e. (/) «
Ein Capital von 1200 fl. 5. M. ist mit Ende Apnl u. H

gegen Pupillar-Hypothek auszuleihm. Die nähere Auskum
ertheilt das Zeitungs-Comptoir. ^-«3-5^

Maria Prefel, Wi twe, ast7I Jahr, in der Achneidergssse Ni>'̂ . 259, an ^ ^ ^ < , a«
fersucht. — Johann Homan, gew^s. Kmschner, alt 7) Jahr, in der Tyrnail N ^ . ^ , l "
Altersschwache. — Dem ?lndreas Blaschitsch,, W i r th , sein Weib Elisabetha, alt 63 ^"p

Den 25. Fra»z Dobei-leth, Schiffmann, alt 67 Jahr , ils dee Krakau Nr>>. ^"^ »isch"
Brustwaffersucht. — Dem Ant. Mulchn, Schuhmacher, s. T. M a r i s , alt K M . , wde r^ r
Nro. 10, cdn der Abzehrung. ^ , , ^ « - ^

Getreid - Durchschnitts - Preise in Laibach vom 5 i . März s62/^
s Weihen . . . . 2 st 5o M ^.

Kukuruz . . . . i „ 16 "
E m nkd-er < österreichischer A o r n - ' » » » ̂  " "^ "

m?.<.^ ^ Gersien . , . . . — „ - " "
Wetzen j 5> a ' __ ^- "

Haiden . . . . 1 „ ^ , "
. H a f e r . . . . z „ - - M "


